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Konig in Pohlen ertzogzu Sachſen Juuuch
Cleve Bera auch Enaern und Weſtphalen A.

KhurFurſt ec. ?c.

Jebe Getreue Was Wir in Unſerm unterm vor—
geſtrigen dato wegen des unter dem Schwediſchen General
Major Craſſau, nehenden Corps., wenn ſolches in Unſer
KhurFurſtenthumb Sachßen und incorporirke auch an
dere ErbLande eindringen ſolte ausgelaſſenem Mandate
aus LandesVaterlicher Vorſorge verordnet und anbetoh
len deſſen habt ihr euch zu erinnern Nachdem Wir
nun zu deſto ehender dillirung und Darſtellung des darin
nen vorgeſchriebenen Erſtern Auffgebotys nachfolgendes
in allen Unſern Churfl. und incarparirten Landen anenbefeh
len und anzuordnen noch ferner der Nothdurnt befunden
So iſt hiermit Unſer Begehren daß ſowohl Unſere aller
ſeits Beambten als auch iambtliche Schrifft- und Ambt
ſaßige GerichtsObrigkeiten von Rittenchafft und Stab
ten ſo nicht mit tuchtigen Mauern und Thoren verſehen im
maßen volche ſo dergleichen haben zu ihrer eignen Defenſion
ſich anſchicten und deren Jnwohnere biß zu anderer Ver
vrdnung daſelbſt verbleiben ſollen alſofort nach Empfana
vieſes von denen unter denen/ ihnen anvertrauten Aemb
tern und Gerichten befindlichen und denenſelben zugehori

fft ißBenUnterthanen alle Manuſchaftt ſo auietzo von 20. b
40. Jahren ſind ungeſumbt euietztinahliger Aufbringung

erfordernund zuförderſt diernigen Perſohhn welche hiebevor hedes dritten Mannes aumn; uno vor

teits



reits in KriegsDienften geſtanden auswehlen hiernechſt
auber von denen ubrigen ſo vielnoch zu Erfullung diens

dritten Theils iedes Orts nothig vollends durchs Lohß
ausmachen Doch daß darbey aller Unterſchleiff und Ver
wechſelung damit nicht einer fur dem andern umbs Geld
oder ſonſten/ wenn ihn gleich das Lohß nicht betroffen ſich
darzu gebrauchen laſſen mochte/ wie folches hierdurch ernſt

lich verbothen wird gantzlich unterbleibe/ und nur diejeni
gen welche uber nur benandte in Kriegs-Dienſten hiebe
vor geſtandene das Lohß wurcklich trifft darzu genommen
werden folgends dieſelbe in eine richtige dpecification und
Conſignation nach ihrem Nahmen Alter und Gewerbe
auch obund welche füglich entweder das Schieß-Gewehr
oder Aexte Beile Gabeln Spieſſe und dergleichen zu fuh
ren und zu tragen tuchtig bringen und verfaſſen und ſol
che bey Tag und Nacht ohne den geringſten ZeitVerluſt
zu Unſerer LandesRegierung anhero auergehorſambſt ein
ienden ſollen Doch werden von dieſem erſtern auch an
dern Auffaeboth alle BurgerMeiſter StadtRichter/
StadtSchreiber Actluarü, Steuer-Einnehmer Accis,
Zoll/ undGeleitsBediente in Stadten Richter uñ Schuld
heiſſen auffm Lande befrehet hingegen iynd ietztbenan
te GerichtsDerſonen aute Anſtalt zu machen auch wenn

der Aufbruch wurcklichen geſchiehet ein ieder die Burger

und Bauern ſeines Orths auff den Sammel Platz brin
gen zu helffen verbunden. Worbey allerſeits Untertha
nen ſo dergeſtalt auffgebothen werden dahin zu bedeuten
und ihnen aufzuerlegen daß welcher Gewehr hat ſolchts
wie auch Pulver und Bley auf 24. Schüuſſe wie ingleichen
diejenigen io kein ſolch Gewehr ſelbſt haben und doch damit
umbgeyen koñen ein ledernes vder wenigſtens leinen Sack

gen umb die Patroneit ſo ihnen nebſt dem Gewehr gleich
ſcharff gemacht auf den SammelPlatz gegeben werden
rollen hinein zu faſſen/ bey ſich haben und mitbringen
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ſollen Es verbleibet aber von dieſer durch das Lohß
ausgefundentr Mannſchaffft ein ledet biß zu anderweitiger
Verordnung iedoch in ſteter Bereitſchafft beh denen
Seinigen ju. haufe und hat iede Obrigkeit genane Aufſicht

J.
zu haben oaß ſtch keiner hiervon entfernt Was hier
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nechſt in denen Stadten ſonderlich bey denen PulverMuh
len zu Zwickau und Freyberg an Pulver in Vorrath ver
handen und fur die Burger daſelbſt nicht nothig das ſoll
unter die/ ſelbiger Gegend auffgebothene Mannſchafft mit
vekthelet werden und hingegen der Erſatz darfur entwe
der in natura, oder mit Gelde hinwieder geſchehen/ Al
lermaßen dann auch der ubrige Auffwand ſo ſich einiger
unentbehrlich ereignen mochte vonieder Obrigkeit pflicht
maßig und genau aufzuzeichnen damit bey kunfftiger Er
ſetzung man darauf ein zuverlaßiges Fundament machen
konne/ Hiernechtt iſt auch wegen Auffrichtung ge
wiſſer Warthen auff denen Hohen die Veranſtaltung zu
machen daß dergleichen Orthe hierzu alsbald auserſe
hen und bey der nechſten Andeutung ſo ihnen entweder
von hieraus oder dem ſelbiger Gegend commandirenden
Ober-Officier geſchehen wird die Warthen wurcklich
auffs ſchleunigſte/ ohne ſonderlichen koſtbaren Bau auff
gerichtet auch iede mit 5. biß 6. Mann welche abzulo
ien ſtets beſetzet werden die nicht nur Acht haben
ſollen daß niemand. ohne dem wahrhafftiggegebenen vor
hergehenden Zeichen einiges Feuer oarinnen anſtecke
als welches bey Leib und Lebens-Straffe ernſtlich zu
verhiethen ſondern auch ſo denn wenn ſie das rechte Zei
chen erſehen ſie mit der benothigten ſtarcken Anfeuerung
ihres Orthes verfahren und bardurch die Anzeige der An
ruckung des Feindes weiter herein in das Lano geben kon
nen/ und ſollen; Wie nun alle dieſe Landesvaterliche Vor
ſorge und benothigte Anſtalt zu nichts anders als Unſerer
geſambten Lande und getreuen Unterthanen und Einwoh
ner ihres Vermogens auch ſonderlich wegen der Conu
gion in groſſer Gefahr ſtehenden Lebens Conſervation, ab

geziehlet iſt Alſo verſehen Wir Uns allergnadigſt
Es werde ſowohl iedwede Obrigkeit durch Beforderung
dieſes hochſtwichtigen Wercks und behorige Anſtalt als
auch alle Unſere Unterthanen durch willigen Gehorſam ih
ren theuren Vflichten getreulich nachkommen Wir wer

demrd cheo hu lches mit Gnaden gegen ſie erkennen und wenn
das Aufgeboth wurcklich erfolget und die Noth wicderumb

oeſſiret einen ieden ohne einigen Auffenthalt zu den Sei
nigen
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nigen wiederumb zuruck gehen laſſen  Deſſen ſie zu ver

ſichern auch an dem allen Unſer gnadigſter Wille ohne
einigen Zeit-Verluſt bey Vermeidung ernſter Anthung zu

vollbringen iſt
Jm ubrigen bleibet es ſo wejt nier

innen nichts anders verordnet bey obangezogenen Unſerm

Aandate allenthalben unverandert Und geſchicht
daran Unſere Meynung. Datum Dfeßden am 23.
Septembris, Anno i
Egondurſtzugürſtenberg.
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